Schleswig-Holstein

Durch die Küsten an Nord- und Ostsee sind Wassersport und Angeln hier sehr populär und werden durch den Fisch und ein Segelboot dargestellt, welches für die Kieler Woche stehen könnte, einen der größten Segelwettbewerbe der Welt. 

Links sind die berühmten Umrisse der Insel Sylt zu sehen. Und als berühmtes Bauwerk habe ich das Holsten Tor dargestellt, Wahrzeichen der Stadt Lübeck. Außerdem eine Holsteiner Kuh, deren Ursprünge im norddeutschen Nord- Ostseeraum liegen. Eine der weltweit bedeutendsten Michviehrassen, für die Deutschland außerdem die weltweit größte Zuchtpopulation besitzt.  

Mecklenburg-Vorpommern

hat mit einer Gesamtlänge von 1700km die längste Küste von allen Bundesländern und wird im Sampler deshalb auch vorwiegend durch Symbole vertreten, die etwas mit dem Wasser zu tun haben. Anker, Rettungsring, Fische, Möve, und ein für die Küste typischer, sogenannter Windflücher, also ein Baum, der durch den steten Windeinfluß in ganz besonderer Form gewachsen ist, sind hier vertreten. Außerdem das Molen Feuer Sassnitz, ein Leuchtturm auf der Insel Rügen. 

Bremen 

ist mit 404 km² das kleinste Bundesland und besteht aus den 60 km voneinander entfernten Städten Bremen und Bremerhafen. Bremerhafen liegt an der Nordsee und deswegen durfte ein Ozeandampfer auf dem Sampler nicht fehlen. Natürlich sind auch die Bremer Stadtmusikanten vertreten. 

Außerdem ist noch der Bremer Schlüssel zu sehen, der Schlüssel aus dem Bremer Landeswappen. Er stammt als Attribut von Petrus, dem Schutzpatron des Bremer Doms. Es handelt sich also um einen Himmelsschlüssel, hergeleitet aus dem Bibelzitat: "Ich will Dir des Himmelreiches Schlüssel geben" (Matth. 16, Vers 19).

Niedersachsen 

ist mit Nordseeküste, Heidelandschaft und bergigen Regionen, wie dem Harz, ein sehr abwechslungsreiches Land. Speziell auf dem "Platten Land" sieht man hier sehr viele Windkraftanlagen. Eine Teekanne steht im Sampler für den berühmten Ostfriesentee. Landwirdschaftlich finden sich in Niedersachsen sehr unterschiedliche Bedingungen. Sehr fruchtbares Land gibt es in der Hildesheimer Börde, und um die großen landwirtschaftlichen Flächen darzustellen habe ich ein paar Getreidehalme in dieses Feld gesetzt. Das Alte Land ist berühmt für seinen Obstanbau, wofür im Sampler der Apfel steht. Als Bauwerk ist zu sehen das Wahrzeichen der Landeshauptstadt Hannover, die Marktkirche. 

Hamburg 

ist ein sogenannter Stadtstaat und zweitgrößte Stadt Deutschlands. Der berühmte Hamburger Hafen, auch "Hamburgs Tor zur Welt" genannt ist der größte Seehafen Deutschlands und wird auf dem Sampler symbolisiert durch ein Containerschiff. Als Bauwerk ist die St. Michaelis Kirche, genannt der Hamburger Michel vertreten. Die größte der 5 Hauptkirchen mit einem 132 m hohem Turm. Hummel, der berühmte Wasserträger von Hamburg, ist als Brunnen in der Nähe vom Großneumarkt zu finden. Eigentlich ist sein Name Johann Wilhelm Bentz ( 1787 - 1854). Er wurde von den Kindern verspottet, welche "Hummel, Hummel " hinter ihm herriefen, woraufhin er mit :"Mors, mors!" geantwortet haben soll, die Kurzform von "Klei mi an Mors" zu gut Deutsch: leck mich am A... 

Sachsen-Anhalt

In Sachsen-Anhalt liegt ein großer Teil, des größten deutschen Mittelgebirges, des Harz. Der höchste Berg des Harzes ist, mit 1142 Metern, der Brocken. Hexen, Teufel, Kobolde und andere Gestalten treiben den Erzählungen nach auf seinem Gipfel ihr Unwesen. Selbst Goethe konnte sich der Faszination dieses Berges nicht entziehen. Mit seiner Schilderung des Flugs der Hexen vom Hexentanzplatz bei Thale zum Brocken im "Faust", machte er die "Brockenhexe" unbewusst zur Harzer Symbolfigur. Der Magdeburger Dom ist das älteste gotische Bauwerk in Deutschland. Er wurde - mit mehreren und teilweise recht langjährigen Unterbrechungen - in 311 Jahren Gesamtbauzeit zwischen 1209 und 1520 errichtet. Bis zum Untergang des alten Erzbistums Magdeburg war er katholische Bischofskirche. Seit der Reformation ist er evangelisch.

Nordrhein-Westfalen

ist mit mehr als 18 Millionen Einwohnern das bevölkerungsreichste Bundesland. 

Hier habe ich versucht den Kölner Dom darzustellen. Sein offizieller Name ist Hohe Domkirche St. Peter und Maria. Er ist mit 157 Metern Höhe nach dem Ulmer Münster die zweithöchste Kirche in Deutschland sowie die dritthöchste der Welt und zugleich Deutschlands populärste Sehenswürdigkeit überhaupt. Er wurde 1996 in das Weltkulturerbe aufgenommen, dieser Status ist allerdings durch geplante Hochhausbauten auf dem gegenüberliegenden Rheinufer gefährdet. 

Außerdem zu sehen ist die Zeche Zollverein, ein 1986 stillgelegtes Steinkohlen-Bergwerk in Essen-Stoppenberg. Seit Dezember 2001 gehören die Zeche und die benachbarte Kokerei Zollverein zum Weltkulturerbe der UNESCO. 

Als drittes Element ein westfälischer Schinken. 

Hessen 

Für Hessen sticken wir einen Bembel. Dieser dickbauchige Steingut-Krug wird zum Ausschenken von Apfelwein oder wie die Hessen sagen würden "Ebbelwoi" verwendet. Das dazugehörige Trinkgefäß nennt sich Geripptes. Bulle und Bär sind die Symbolfiguren für steigende und fallende Aktienkurse an der Börse. Die Frankfurter Börse ist die bedeutendste Deutschlands. Ihre Ursprünge gehen zurück bis in das 9. Jahrhundert. Der Römer ist seit 600 Jahren das Rathaus der Stadt Frankfurt am Main und mit seiner charakteristischen Treppengiebelfassade eines ihrer Wahrzeichen.

Brandenburg 

Für Brandenburg sollen Storch und Eule die unverfälschte Natur darstellen. Der Naturschutz hat im Land Brandenburg eine hohe Priorität, im Jahre 2002 sind im Land 15 sogenannte Großschutzgebiete ausgewiesen worden, darunter eines als Nationalpark, drei als Biosphärenreservat und 11 als Naturpark. Insgesamt nehmen die Großschutzgebiete rund ein Drittel der Landesfläche ein. Schloß Sanssoucis, eines der bekanntesten Hohenzollernschlösser der brandenburgischen Landeshauptstadt Potsdam, steht ebenfalls als Weltkulturerbe unter dem Schutz der UNESCO. 

Berlin 

ist nach London die zweitgrößte Stadt der EU und zugleich ein sogenannter Stadtstaat also ein eigenständiges Bundesland der Bundesrepublik Deutschland. Viele wichtige Ereignisse in der Geschichte Berlins sind mit dem Brandenburger Tor verbunden. Mit dem Bau der Berliner Mauer am 13. August 1961 stand das Bauwerk mitten im Sperrgebiet und konnte weder von Westen noch von Osten durchquert werden. Nur die ostdeutschen Grenzsoldaten konnten an das Bauwerk heran. 28 Jahre nach dem Bau der Mauer am 22. Dezember 1989 wurde das Brandenburger Tor im Rahmen der Wende in der DDR unter dem Jubel von mehr als 100.000 Menschen wieder geöffnet. Das Tor ist auf der Rückseite der deutschen Euromünzen zu 10, 20 und 50 Cent als Symbol der Teilung und Einheit abgebildet. Ein weiteres Wahrzeichen Berlins ist der Fernsehturm, mit 368 Metern das höchste Gebäude Deutschlands. Außerdem vertreten die Berliner Weiße. Strenggenommen wird so nicht das Mischgetränk sonder nur das dafür verwendete Bier bezeichnet, welches dann mit Himbeer- oder Waldmeistersirup gemischt serviert, und mit einem Strohhalm getrunken wird. 

Saarland

ist das kleinste Flächenland unter den Bundesländern. 

Ein paar Weinblätter und Trauben sollen hier den Weinanbau repräsentieren. Außerdem ist zu sehen eine saarländische Fleischwurst, auch Lyoner genannt. Die Ludwigskirche in Saarbrücken ist eine der bedeutendsten Barockbauten Deutschlands. 

Rheinland-Pfalz

Auch hier wieder Weinflasche, -glas und Trauben, die für den Weinanbau stehen sollen, denn Rheinland-Pfalz ist das Zentrum des Weinanbaus und der Sektkellereien Deutschlands. In Rheinland-Pfalz gibt es in den sechs Weinanbaugebieten eine bestockte Rebfäche von insgesamt ca. 64.500 Hektar (Gesamtdeutschland ca. 98.600 Hektar). Zu den am häufigsten angebauten Weißweinrebsorten gehören Riesling und Müller-Thurgau. Der Kaiser- und Mariendom zu Speyer ist die größte noch erhaltene romanische Kirche der Welt.

Thüringen

ist Bundesland und neben Bayern und Sachsen gleichzeitig einer von drei Freistaaten. Die berühmte Thüringer Rostbratwurst hat eine lange Tradition. Das älteste bekannte Rezept befindet sich im Staatsarchiv Weimar. Es stammt aus der "Ordnung für das Fleischerhandwerk zu Weimar, Jena und Buttstädt" vom 2. Juli 1613. Die Wartburg ist wie keine andere Burg Deutschlands mit der deutschen Geschichte verbunden. Die später heilig gesprochene Elisabeth von Thüringen lebte auf der Burg. 1521/22 hielt sich der Reformator Martin Luther als "Junker Jörg" hier versteckt und übersetzte während dieser Zeit das Neue Testament der Bibel ins Deutsche. Und auch Goethe weilte mehrfach hier. Einst war sie die Hausburg des Adelsgeschlechtes der Ludowinger. Sie wurde um 1073 von Ludwig dem Springer gegründet und gehört seit 1999 zum Weltkulturerbe.

Sachsen

Links im Feld, welches für Sachsen steht, sehen wir den Felsen Barbarine. Die Barbarine ist eine 42,7 Meter hohe Felsnadel am Pfaffenstein. Sie gilt als das Wahrzeichen der Sächsischen Schweiz. Kaffeekanne und Tasse stehen für das berühmte Meissener Porzellan. Es ist das erste europäische Porzellan. Es wurde 1708 durch Ehrenfried Walther von Tschirnhaus im Auftrag des damaligen sächsischen Kurfürsten August dem Starken erfunden. Nach dessen Tode brachte Johann Friedrich Böttger die Erfindung Tschirnhaus zu fabrikmäßiger Fertigung.

Die Göltzschtalbrücke, welche zwischen den Orten Mylau und Netzschkau das Tal der Göltzsch überspannt, ist die größte Ziegelbrücke der Welt.  Sie wurde in den Jahren 1846 bis 1851 im Zuge des Baus der Sächsisch-Bayrischen Eisenbahn errichtet. 

Baden-Württemberg

Für den Schwarzwald, Deutschlands größtes zusammenhängendes Mittelgebirge sind im Sampler ein paar Tannen und eine Kuckucksuhr abgebildet. Das im gotischen Stil errichtete Ulmer Münster hat, mit 161,53 m Höhe, bis heute den höchsten Kirchturm der Welt. Das Kirchengebäude ist 123,56 Meter lang und 48,8 Meter breit und bedeckt somit eine Fläche von rund 8260 Quadratmetern. Keine andere protestantische Kirche der Welt übertrifft diese Ausmaße. 

Bayern

Der "Dom zu Unserer Lieben Frau", oder kurz Frauenkirche, genannte Kirchenbau in der Münchner Altstadt, ist die Kathedralkirche des Erzbischofs von München und Freising und gilt als Wahrzeichen der bayerischen Landeshauptstadt. Der Südturm kann bestiegen werden und bietet einen einmaligen Blick auf München und die nahen Alpen. Bierseidel, Weißwurst und Brezel, sowie eine Flasche Frankenwein, ein sogenannter Bocksbeutel, sind die typischen bayrischen Spezialitäten. 

